
Amtsblatt MrAmbacherHeitnng.
M»'« » Ä « . Dinstag den 2 ^ . August R85H.

Z. 525. ;, (2) Nr. «5,2 S . 3.
K ll n d m a ch ll n g.

Im Nachhange zu der sowohl durch Einschaltung
in dieses Zeitnngsblatt als durch Vcrthcilnng bcson-
derer gedruckter Exemplare veröffentlichten Kundma-
chung der gefertigten Sanitäts - Kommission vom l^i.
Juli l. I . , Z. 1̂ 9 S. K., betreffend die aus An-
laß der Vrcchruhr erfolgte Einthcilung der Stadt in
Sanitätsbezirke und Zuweisung der Herren Aerzte in
dieselben — wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht:

daß anstatt des zeitweilig in anderweitige Ver-
wendung kommenden Herrn Dr. Colloretto für den
l l . die Vorstädte Tirnau. Kratan und die Tricster-
straße umfassenden Sanitätsbczirk der k. k. Professor
Herr Dr. Pachner Ritter v. Eg gen störf, wohn-
haft in der Hcrrngassc Nr. 213 rrster Stock, aufge-
stellt worden ist.

Laibach am 23. August 18!^.
Von der in Laibach bestellten Sauitäts-Kommission.

Andreas Graf .Hoheuwart ,
k. k. Hofrath und Kommissions < Präses.

Z. 5,9. « ( l ) Nr. 1 4 < i 5 8 a c l ^ ^ ^
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . '

Am achtklassigen deutschen Gymnasium zu
Görz sind drei Lehrcrstellen, und zwar: Eine
für daS Fach der Mathematik, und zwei für
die naturwissenschaftlichen Fächer (Naturgeschichte
und Physik) in Erledigung gekommen—womit
der Gehalt jährlicher Neunhundert Gulden ver-
bunden ist.

Diejenigen, welche sich um eine dieser Stel-
len zu bewerben gedenken, haben ihre, mit
den vorschriftsmäßigen Dokumenten und insbe-
sondere mit dem ^ehrdefähigungs.Zeugnisse sin-
das ganze Gymnasium belegten Gesuche bis
längstens 15. September d. I . anher zu über-
reichen, und wenn sie sich bereits in einem
öffentlichen Dienste befinden, so ist das Be-
werbungögesuch im Wege der unmittelbar vor<
gesetzten Behörde vorzulegen.

Von der k. k. Statthaltcrei.
Trieft am »tt. August 1655.

Z ÜU« » ^ 3 ) Nr^ l 4 3 l 9 .
K u n d m a c h u n g .

An der h^romgen k. k. chirurgischen Lehr«
anstatt ist die Lehrkanzel der thcortt.fncn Medlzm,
womlt ein Geholt jährlicher WO ft CM. verbun-
den ist, in Erledigung gekommen.

Zur Buchung oies.r Lehrkanzel wird nun
die Komp.tenz nnt dem Bemerken elöffoet, daß
die Bewerber um dieselbe ihre G» suche, w»lche
mit den Nachweisungen über ihr Alter, VaM'»
land, ihren Veburlöort, Etand, dann über ihre
Studien, Sprachk,n,>tn,ss., blbhcrige Anstellung
und die gcaenwältls,e>, G.haltsbezü,e, 5' wie
Über ihr sittliches Beliagen zu »elegen sind,
längstens bis incl«. 7. S.ptember d. I . anh.r
zu überreichen haden.

Innsbruck am 28. Jul i 1855 Von d.r
kk Statthalters für Tirol nod Vorarlberg.

gT^ls? u (») "r . l452l
Laut Mittheilung des k. k. Lokaltruppen-

fommando Laibach doo. N August l. I . , Z.
'/85U, wird der lizitationsweise Verkauf der nach
Krain gelangenden 30'» Stück überzähliger k. k.
Mililärdienstpferdc am 28. August l. I . " ' ^al-
hach beginnen und daselbst so lange fortsetzt
weiden, alö annehmbare Preise erzielt wcroen
und nur der nicht an Mann zu bringende Rcst
wild sodann in auswärtige Stationen d,rlg,rt
werden; was hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k, Landesregierung Laibach am l» . ^u«
gust »855

Z. 5 l 3 . .-. (2)
K u n d m a c h u n g .

Auf Ansuchen der hiesigen k. k. Militär »Ver-
vflegs-Verwaltung vom 20. August l. I , wird
hiemil zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
am 7. September t855 eine öffentliche
N a t u r a l i e n - L i c f e r u n gs ° B c h a n dlu ng

mittelst versiegelter Offerte
bei dem hiesigen k. k. Bezirksamt? werde abge-
halten werden, und zwar für W57 Metzcn Korn
und 36W Metzen Hafer zur Ablieferung in daß
k. k. Verpfleggmagazin in folgenden Raten:
15W Mehen Korn bis Ende Oktober.
28Utt Metzen Korn l.nd 5(w Mchen Hafer bis

Ende November.
l 5 W Metzen Korn und l 5 W Mrtzen Hafer bis

Ende Dezember 1855.
I 5 W Metzen Korn und IMM Mehen Hafer bis

Ende Jänner I55U.
15U0 Mehen Korn und MW Mehen Hafer bis

Ende Februar >»5«.
857 Mctzen Korn bis Ende März 185«.

Für diese Behandlung werden folgende uor-
läufige Bedingungen festgesetzt'.

1. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher
gesiegelter Offerte auf einem l 5 kr. Stcmpelbogen
entweder an die hiesige Verpstegs-Magazins-Vcr-
waltung, oder bis I I Uhr Aolmittags am 7.
September l855andie Behandlungs^okal-Kom-
mistion gelangen.

Das Formulare ;u dem Offerte und zu d<sscn
Couvertc ist am Schlüsse dieser Kundmachung
vorgezeichnet.

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Reugeld,
jedoch untcr lxsonoerrm (5ouoerte einlangen, wel-
chcä in 5,^ vom Weithbttiage der offerirten i!ic
fclung besteht, od r̂ ein Deposicclischcin über don
an die nächste Militäl fasjV bcrcits bewirklen
E',lag des Reugeldes

^. Beim Vertragsabschluß wild dieses Reu-
geld zur Ergänzung der Kaution ooiwendct,
welche mil l l l°/g des obgrdachtm Nerthbetraa/k
im Baren oder in Staatspapicren nach dem Klnsc,
oder in einer von der k. k. Finanz-Proklnatur qe-
prüften und annehmbar befundenen Hypothekar-
Verschuldung zu erlebn ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Dcpositcnschein,
oder welche nach l l Uhr Vormiltaqö am 7.Eep
tcmber l. I . einlangen oder in welcden nicht dcr
PreiS unbedingt ausgedrückt ist, werdm nicht be-
rücksichtigst.

5 Jene Ulproduzentcn, welche erwiesen cigcne
Erzeugung anbieten, sind s,egrn die dcm Offeite
b î̂ cfügte Erklaiung. für die Einhaltung chrc5
Anbotes mil ihrem gesammttn Vermögen zu haf
ten, vom Erläge des Niugclrcs und der Kau'
tion enthoben.

6. Nur wenn der eine oder der andcie Kon»
kuncnt an der Einreichung cincs lchliftl'ch''" Of f " '
tcö erwiesen gehindert sein sollte, wird auch cin
mündlicher Anbot angenommen; j^cch mnM
dieß noch vor »2 Uhr Mittags, d, i, vor E'vff-
nung der gesiegelten Offeite geschehen. >vetl soust
ein mündlicher Anbot mcht mchr aufgenommen
werden würde.

7. Werden schuftliche Osselte auä) auf ^h.i l
parthien angenommen, wcnn der Lieferungstelmin
daun angegeben ist.

NebeiHaupt bleibt dem Acrar das R '̂cht vor-
b.haltcn, die angebotenen Kc>lliquantitaten ganz
oder nur lheiliveise zu genehmigen.

8 Haben sich die Offerentcn der im .̂ . 8tt2
a. b. G zur Aunahme des Versprechens gesetzter
Termine und des Nücklrittes pl begeben , w?'.l i)ie
Entscheidung über ihre ringeieichten Off^te ehne-
dem möglichst schnei erfolgen wird, ui'.d es sind
diese Offerte daher bis zum Einlaugen der
Entscheidung für den Offerenten unbedingt ver.
bindlich.

Daher.werdcn Offerte, welche an kurze Ent-
schcidungötermine gebunden sind, unbedingt rück-
gcwiesen, weil von Seite des hohen Armee l Odcrr
Kommando auf Anträge mit einem mindern als
oierzehntägigen Elitschcidungötermiiie, vom Tage
der Behandlung an, kein Bedacht genommen wird.

N. Offerte, welche das Aerar beschränken,
oder von dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht berücksich-
tiget.

!0 . Hat der Ersteher die Kosten der Lizita-
tions-Kundmachung, d. i. sowohl für die Einschal-
tung in die Landeszeitung als auch für die ge-
drucklen Zirkularien dem Aerar zu ersehen.

l l . Endlich wird bekannt gegeben, daß das
Minimalgewicht eines niederösterr. Mehen Korn
mit 75, Pfund und cincs niederösterr. Mehen Ha«
fer mit 47 Pfund festgesetzt wird, und daß ein
Metzcn Korn nicht mehr als l ' / , " ^ und ein M.hcn
Hafer nicht mehr als 6 ^ an unschädlichen f,em-
ocn Sämereien enthalten dürfe.

Die nähern Bedingungen können in der Lai«
vachet k. k. Velpstegömagazinskanzki täglich eine
gesehen werden.

Vom k.k, Bezirköamtc Umgebung Laibach am
20. August l855,

O f f e r t s - F o r m u l a r e :

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Ort und
Bezirk) erkläre hiemlt in Folge der Ausschreibuug
vom 20. August l855.
. . . . Metzcn . . !, Pfund zu . . st. . . kr.

buchstäblich, . . . . Gulden . . . Kreuzer unter
genauer Zuhaltung der kundgemachten Vedingnisse
und Beobachtung aller sonstigen für solche Liefe-
rungen bestehenden Vettragö-Vorschriften in daS
k. k. Verpflegsmagazin zu öaibach liefern und
für dieses Offert (für bekannte Produzenten) mit
meinem gcsammten Velmö^eu (für Handelsll'utc)
mit dem erlegten Vadium vor, . . . fl. haften
zu wollen.

N. den 1855.
N. N.

Vor- und Zuname,
Stand und Charakter.

Formular für das Couvert über daS Offert:

An die k. k. Militär-Verpflegs r Magazins
Verwaltung

m Laibach.
Offert zur Behandlung in
Folge der Kundmachung r>om

2U. August l855.

Formular für das Couvert zum Depositenschein :
An die k. k. Militär-Verpstegs-Magazins'

Verwaltuug
in Laibach.

Mit dem Depositenschein über
. . . fl. zur Behandlung laut
Kundmachung vom 20. Au-

gust l855.

Z '243. (3) Nr ,33«.
E d i k t .

Bei dem gefertigten k. k. Kreisgerichlc ist
die Stelle des Direktors der Hilfsamter mit
dem Iahresgehalte von 9«tt fl. in Erledigung
gekommen. Bewerber um diesen Dienstposten
haben ihre an das k. k. Kreisgericht stylisirten
und nach dem kaisorl. Patente vom 3. Mai
»853, Nr. 8 l , instruirten Gesuche binnen
vier Wochen, vom Tage der letzten Einschal-
tung dieses Ediktes in die ^,'bachcr Zettung
gerechnet, und zwar diejen^en, we w ^ ^ ^ ^
angestellt sind oder in dienstlich^ 7 . ^ . . , m^
stehen, durch den Vorsteher ihrer vorgesetzten ^

^ . ^ e ^ c h t Mustadtl am ,4 . Au-

gust 185,5.
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K o n k u r L »Kund m achl, ng.
Vel dm Veczehlungsstcucr-^inienämlern der

Hauptstadt Gra^ ist eine ^inneymcrsstclle mit
dem Gehalte jährlicher 450 st. nebst freier Woh'
nuna, oder einem Quartiergelde jahrl. 8l> st. und
Mit der Verpflichtung zum ErlaZ einer Kaution im
Gehallsbetrage zu besehen.

Bewilder haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachivlisung ihrrs Alters, Stan-
des und Religionsbekenntnisses, ihrer Fähigkeiten
und Kenntnisse, insbesondere im Kasscc und Rech
nungtzdienste und in der Gesällsmanipulalion,
feiner ihrer bisherigen Dienstleistung, dann unter
'Angabe, ob und in welchen, Grade sie mit Fl-
nanzbeamten in diesem Amtsbereiche verwandt
oder verschwägert sind, und wie sie die vorge-
schriebene Kaution zu leisten vermögen, im vor-
geschriebenen Dienstwege bis HU. S e p t e m b e r
l8:»5 bei der k. k. Kamera! - Bezirks «Verwaltung
in Graz einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. tüstenlalldlschen
Finanz. LandeS-Direktion.

Z. 5 l 7 « (2) Nr. 8N57
L l z i t a t i o n s - Kundmack ung.
Von der k. k, Kamera! - Bezirks Verwaltung

in Tricst wird hiemit bekannt gegeben, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehiungs-Lteuer in
den auö dcm nachstehenden Ausweise ersichtlichen
Stcuerbezirken und von den darin angegebenen
Steuer-Objekten am 5». September 1855 im
Wege der öffentlichen Versteigerung in Pacht
ausgeboten werden wird.

Die Pachtverhandlling wird nur für das
Verwaltungbjahr 1856 gepflogen, und es wird
im Falle cinea ungünstigen Erfolges mit demje-
nigen der Vertrag abgeschlossn werden, dessen
Anbot über den Fiskalpliis sich als der für daö
hohe Aerar günstigste darstellen wild.

Die Ausruföpreise für jedes Pachtobjekt sind
ebenfalls dem unten stehenden AuöweN'e zu cnt»
nehmen.

Von der Versteigerung sind alle jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Ab
schließung von Verträgen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder
schwerer Polizeiüdertrelungen gegen die Sicher«

Z. 4!w. a (ö) i)ir. 4«5l
E d i k t

f ü r die H y p o t h e ka rg la udi g er der
')) ü l t R e n z e n b e r g im N e u s t a d t l e r

K re i se.
Von dem k. k. l!andcbgerichte zu ilaibach

wurde über Emschreiten dcs Herrn Johann
Burger, Besitzers d.r Gült Renzvnverg im Neu
stadtler Kr.lje u««o Bezugsberechtigten für di,
in Folge der Ärundenllastung aufgehobenen Be
züge, in die Einleitung des Verfahrens wegen
Zuweisung der aus di.ftr 'Kult hafrenden For'
derungcn auf d«e für dî s l̂be ausgemittelten Ur-
oarial« und r^aud.mial - lHütschäoigungskapitale
pr. N>U1 st. 25 kr., und pr 2l)^l st. 35 kr., mit
telst (3olctausserl!gung für die Hypothekarglau-
dlger grwllligtt.

Eö werden daher alle Jen,', denen ein Hypo
chekarcecht auf dlese Gült zusteht, hi<mit zur
Anmeldung »hrer Ansprüche bis l5 . Oktober
l tt5>5 aus gefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hierge^
richts einzudringen unterläßt, wird so angeschen,
als wenn er in die Uebcrweisung seiner Forderung
auf die obbezclchneten Ontlastungs - Kapitale, nach
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge, ein»
g»w>lliget hätte, wird bei der Verhandlung nia.t

hrit deü Eigenthums vcrurlheilt, oder nur wegen
Abganges rechtlicher Beweise lobgcsprochcn,
dann Jene, welche wegen Schleichhandels oder
einer sch'veren Ocfarlsübertrctimg bestraft, oder
bloß wegen Abganges rechtlicher Beweise losge-
sprochen wordcn sind.

Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen dem zehnten
Theile des für die Vcrzehrungs l Steuer festge-
setzten Ausrufspreises gleichkommenden Betrag
im Baren oder in öffentlichen StaatSobligationen
zn Handen des Lizitations-Kommlssärs als vor̂
läufiges Reugeld zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragmati-
kal» Iicherheils - Urkunde mit Beibringung dcö
neuesten Grundbuchcxtl-akteK und der neuesten
LchätzungSurtunde üdcrrclcht werden.

Die im nachfolgenden Ausweise aufgeführ-
ten Bleuer- und rücksichtlich Pachlbczirke werdm
zuerst einzeln, mit Ausnahme der Steuerbezirke
Volosca und (Zastelnuooo, ausgeboten werden,
«vorauf erst zur KonkrelallVerhandlung glschi.it>
ten werden wird.

Außer den Anboten ist gestattet, auch schlift-

n.hr g»hört, sofort den writtre», »in ^'. ^^i 0<s
P.tt<ntes vom 11. 'April 185«, Nr. 54 Reichs«
^eschdlatt, auf duü A'usdl^ben eines ;ur.Tagsahu!lg
Ul>rg.l2ds!ien Hypoth.kargläubigels gefttzten Fol-
qcr, unterzogen, u»d m>t seiner Forderung, wenn
sie die R.ihensoige trifft, sammt dcn aUfälligen
dreijährigen Zinsen, soweit d r̂eu Berichtigung nicht
lusgcwiesVll wird, untir Vorb.halt dcr weiterct»
.'lustragung auf die oberwähnten Entlastungskapi'
lalinr überwiesen.

Die Anmcldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im K. I l t d̂ ö obbe-
^ogrnen Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalten,

Lachach^am 7. August l855. ^ ^ ^ ^ ^
Z7 'I24tl. (3) '"""7 Nr. 5»42.

Vom k, k. ^andcögsrichte in üaibach, als
Handelsgericht, wird hirmit bekannt gemacht,
daß die zur Vornahme der Mobilar Fcilbietung
<n der Exekutionssache des Hugo Miller, gegen
Heinrich Stadler, pcw. 2UUl»st., auf den 20.,
und 27. August d. I . angeordneten Tagsatzun?
gen auf Ansuchen des Exekutionsführers, mir
Beibehaltung des Ortes und der Stunden, und
mit dem frühern Anhange, auf den 3. und N>.
September l. I übertragen werden.

Laidach am 18. August 1855.

liche, auf einem 15 Kreuzer Stempel geschrie.
bene Anbote für die Pachtung entweder eines
einzelnen Bezirkes mir obiger Ausnahme, oder
mehrerer, oder aller Bezirke zu machen.

Die schriftlichen Anbote müssen jedoch vor
dem Anfange, d. i. längstens bis zum 4. Scp,
tember l ^ 5 5 , sechs Uhr Nachmittags bei dem
Vorstande der Kameral-Bezukä-Verwalirmg üdcr-
rclcht, und mit dem oberwahnten Kautionöbe»
trage ueisehcn sein.

Die schlifllichen Offerte werden nach been-
digter mündlicher Versteigerung in Gegenwart
der Pachtlustigen eröffnet und bekannt gemacht
werden.

M i t dcr Eröffnung der schriftlichen Offerte
schllrht dcr Vcvstelgerungöakt, und es wird bis
zu dem Zeitpunkte, wo von der kompetenten Be»
Horde über denselben entschieden worden sein
wird, kein nachträglicher Anbot angenommen
werden.

Die weiteren allgennineu Lizitations- und
Pachtbedingnisse köonen bei dvm hicrämllichen
Expedite in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

A u s w e i s
über die im Kamera - Bezirke Tlicst für das VerwallmiqKlahr 1856.

N a m e A m t T a g ^ttpu» t lns
zugd.Verzeh- Steuer ^' ^ / ^ l -

5 der nmgssteuer ^ 7^7V- /̂ / / ' ^ ' "«merkung
^- « n.', '^.-^l - . zusam- an welchem dle Verstelge- bracht werden
K S t e u e r b e z i r k e vnpachtct „ , z ^ i ^ m ^ ^ ) ^ ^ ^ ^ ^ ^..^8 ^ ^ ^ ^

1 Der Grllndstcuerbozirk Sessana, d. i.
der ganze Umfang dcs vormaligen poli-
tischen Bezirkes Sessana, und die dem-
selben von den vormaligen politischen
Bezirken S t . Daniel und Duino zuge-
fallenen Stcuergemeindcn, insofern diese
zum Kameral - Bezirke Trieft gehören B " der k. k. Am 5. Sept.
und gegenwärtig rücksichtlich des Ver- Kameral-Bc- l855 um 10 Bis 4. Septem-
zehrungssteuer -Bezuges bis ,'nc.l. letzten Wein und zirks-Ncrwal- Uhr Vormit^ ber »855 « Uhr
Oktober l855 vnpachtet sind . . Fleisch s'>?" " " " tung Trieft tags Nachmittag

2 Der Grundsteuerbczirk Castelnuovo Wein und ^
in seinem gegenwärtigen Umfange . Fleisch 3 " " ^ ^ " ^ detto detto detto Die Steuer B « i . ^

3 Der Grundsteuerbezirk Volosca in Ca u?nuo7o ̂  ^Vo
semem g^enwartlgen Umfange, wchrn ^ ^ ^ , ^ . ^ ^
auch dle ^-teuergcmelnden Bergud, Cla- ^ ^ ^ '
na, Lisatz, Scalnitza und Studena des " ! " 7 " . . ! . ?,.? „
vormaligen politischen Bezirkes Castel- Wein und - , " ' ^ " l l . ausg<voten.
nuovo gehören Fleisch ^ ^ ^ ^ - l ^ detto detto detto

4 Die Steuer-Gemeinden Bolliunz,
Borscht, Bresnizza, Cernikal, Cernotisch
Dolina, Draga, Grozhona, Ocible,
Prebenegg, Ritzmane und S t . Servolo Wein und
des Grundsteucrbezirkcs Capodistria . Fleisch 2380 ^3W dttto bctto detto

»U2W

Vo« der k. k. Kameral Vezirks Verwaltung Trieft am ,3. August 1855.



5,01

Z. 5 »4 « (!) K u n d m a eh u n ft.
Ueber Ansuche, der k. k. Mi l i tär-Verpf legs'Maga^iö '^er ival tung in La'b^ch wir!) die Vornahm? der nachstehenden Bubarrendirungs. Verhandlung

zxr allaemcinen K.ilnlnift .^brachc.

Die ^ u t ' a l lendüungs - B^yanolung wirc> a^qct)^lsl» ^ a .-. l i a, M o n a t l i c h »,

' H ^ ^ S t r o l ) i m W i n t e r l m S o m m e ^ r jährig

bci dcm ^ ,z , sür die Gebühr ' " l d i e Z e i t ' ^ ^ Z ^ l ^ ^ K V ^ V ? K V " " ^ ' s ? Z ^
am k. f. N a t i o n der ' « 2 Z^^Z^-H^K^^D«

Bezitksamtc ^ ^ ^^ _^° __ ' " ^ ^ ^ ^ , ,h ^ '^ ^ ^ ^ ' ^ V "
- P n r t i unen "' Mchc» > Psmidl' I Mas; Mctzc»! Pf,mb l Maß ^ " " ^

" ' ^ Umaebuna Laibach 1 3 - W W 7 5 6 « 9 0 2 0 4 , 3 2 2 3 5 5
' temdl'l' "Mgeoung ^ " ^ " " " ^ mmmtc Durchmärsche bcr 1855 H û und Ttroh; bis

185)5 Laidach - Onde Oktodcr Scrvitt i i
Scllo Bc,chälpferde I — 78 «30 22 — - ' -— — — — — — - -

Bezüglich der Durchmärsche wird festg?srht, daß der Unternehmer verpflichtet ist: ») Die Zahl bis »60 Fouragc - Portionen von vier zu vier
Tageil abzugeben, wenn ihm nur den Tag vorher durch die Quartiermacher der Bedarf avvisirt ist. l>) Fassungen ül'er lttO bis 230 Pferd«
Portionen werden demselben wenigstens 48 Stunden, und ^) größere Erfordernisse, wllche von vier zu vier Tagen 800 Pferd ^ Portionen errei'
ch,n, sollen nur nach wenigstens achttägiger Voraus-Aoisirung gefordert werden können, l l ) Diese größere Elfordelniß kann bei 8 T.:g.' vorher
elfolgtcr Avvisirung um den auf vier Tage entfallenden vierten Theil des stabilen Bedarfs und um den zur Verwendung in Anspruch zu nehmenden ein?
beraumten Vorrath vermehrt werden, welchen ein M a l in dieser Art verwendeten Vorrath zu ergänzen , der Kontrahent nicht verhalten wird. c) Vor-
fallende größere Durchmarsch-Bedürfnisse werdcn neu behandelt, wenn es nicht beiden Theilen konvcnlrt, bei den alten Bedingnissen stehen zu vl.ibm.

F ü r diese B e h a n d l u n g w e r d e n f o l g e n d e v o r l ä u f i g e B e d i n g u n g e n festgesetzt :
1. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher

gesiegelter Offerte auf einem 15 kr. Stempeldogen,
entweder an die Laibacher» VerpsiegS - Magazins
Verwaltung, oder bis l ! Uhr Vormittags am
10. September l 8 5 5 an die Behand lung
Local Commission gelangen. Das Formular zu
dem Offerte und zu dessen (Zouverte ist hier unten
vorgczeichnet.

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Reu-
gr ld , jedoch unter besonderm Couoerte einlangen,
welches in 5 "/„ oom Werthbetrage der offerltten
Subancndirung besteht, oder ein Depositenschein
über den an die nächste Mi l i tär« Kasse bereits
bewirkten Et lag des Neugeldeö.

3. Beim Vertragsabschlüsse wi ld diesee
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mit 1N"/„ des obgedachten Werthbctra^
ges im Baren oder in Staatspapicren nach dem
Kurse oder in einer von der k. k. Finanz-Plo-
kuratur geprüften und annehmbar befundenen
Hypothekar - Verschreivling zu erlegen ist.

- 4 . Offerte ol)ne Reugeld oder Depositen
schein, oder rrelche nach l l . Uhr am 10. Sep'
tember Vormittags einlangen, oder in welchen
nicht der Preis unbedingt ausgedrückt ist, wer-
den nicht berücksichtiget.

5. Jene Urproduzenlen, welche die Nature
licn eigener Erzeugnisse anbieten, sind gegen
die dem Offerte beigefügte Erklärung, für die
Zuhaltung ihreö Anbotes mit ihrem gesammten
Vermögen zu haften, vom Erläge des Reu-
geldes enthoben.

Z. !3<»!>. ( l ) Nr. 5091 .

Von dem k. k. Landesgerichte i?aibach wird
den unbekannt wo befindlichen Rechtöansvrechern
dlö, mit der Gült Podbeije vereinbarten Zehen
tes mittelst gegenwärtigen Ediktes erinnett:

Es yabe wider dieselben dei diesem Gmchte
Herr Anton Pestcl uon Podbreg, i ^ Bezitt.
Wlppach, die Klage auf Zuerkemiung dieses
vereinbarten Zehentes, aus dcm Titel der Elsiz
zung untcrm 3. August d. I . , Z. 4 9 1 2 , ein
gebracht und km nchtcllichc Hilfe gebeten,
worüber die Tagsahung auf den ! ? . Dczcmbe^
It»55 Flüh um !> Uhr anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Rechts
ansprecher diesem Gerichte unbekannt, l.nd weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihre Gefahl und Unkosten den hielorliger,
Gerichtsadvokaten Dr . Johann Zwayer ale
Kurator bestellt, mit welchem die angebracht.
Rechtssache nach dcr bestehlndlN Gerichlöcrdnl^,
auc-geführt und entschieden werden wird.

Hievon werden nun di.selben zu l-em End.
erinnett, damu sie allenfalls zu rechter Z m
selbst erscheinen, oder mischen dem bestimmten
Vertreter Herrn D r Ichann Zwayer >h<e Rechtb
hfhelfe an his Hand zu geben, oder auch sich
ftlbst einen anden, Sachwalter zu bestellen un>
diesem Gerichte namhaft zu machen, und übel
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wegr

tt. Nur wenn ein oder der andere Concurrent
an der Einrcichung eines schriftlichen Offertes
erwiesen gehindert sein sollte, wird auch cin
mündlicher Anbot angenommen; jedoch müßte
dieß noch vor 12 Uhr Mit tags, d. i. vor Eröff-
nung der gesiegelten Offerte geschehen, weil sonst
ein mündlicher Anbot nicht mehr angenommen
werden würde.

7. Wcrdcn schriftliche Offerte auch auf einzelne
Artikel angenommen, so wie cö dem Aerar frei
steht, die SuburrendirungK-Anbote ganz oder theil-
weise anzunehmen.

8. Haben sich die Offerenten der im§. 8l i2 a. b.
G. zur Annahme des Versprechens geatzter Ter-
mine und des Rücktrittes zu begeben, weil die
Entscheidung über die auf einen 15 kr. Stempel-
bugen eingelangten Offerte ohnedem möglichst
schnell erfolgen w i rd , und es sind diese Offerte
bls zum Einlangen der Entscheidung für den
Offercnten verbindlich; daher werden Offerte,
welche an kurze Enlschcidungstermine gebunden
sind, unbedingt zurückgewiesen, weil von Seite
des hohen Armee - Oberkommando auf Antlage mit
elnem mindern als vicrzehntagigen Encschcidungs-
termin, vom Tage der Behandlungen, kem Bedacht
genommen wird.

9. Offerte, welche das Acrar beschränken oder
»on dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht berück-
sichtiget.

IU. Der Kontrahent hat in Folge hohen l l .
Armee-Kommando-Auftrages die Kosten für die

mizuschmten wisser> mögen, insbesondere da sie
sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumrssen haben werden.

Von dcm k. k. Landeögcrichte Laibach den
2 l . August 1655

Z. I3<»8. ( l ) Nr. 4886.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

der unbekannt wo befindlichen Frau Barbara
Mixich,geborncn Fuchs, mittelst gegenwärtigen
Ediktes erinnett:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte die
'.'aibacher - Sparkasse, unter Vertretung des
Hrn . D r . Nak, die Klage untcrm 2«. August
d. I - , Z. 4«8t», auf Bezahlung des Dar-
lchensbctrages pr. 3MW fl. c «- <'-, aus dem
Schuldscheine <1l1o. 20 , »upei'intübullUo 22.
Ju l i l U 5 l eingebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung auf
den 27. Dezember l. I . früh um W Uhr an-
beraumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten Frau
Barbara Mixich diesem, Gerichte unbekannt,
und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hicrortigcn Gerichts-Advokacen Dr . Anton Ru -
dolf als Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Drucklegung dieser Kundmachung als auch für
deren Einschaltung in die Landcszeitung zu er-
setzen.

I I . Als Futtcrstroh wird nur reines Hafer
oder Gerstenstroh angenommen.

K. k.
Laibach am 2U. August 1«55.

G l a n t s ch n i g g.

O f f e r t s - F o r m u l a r e .

Ich Endesgcfertigter, wohnhaft in (Ort und
Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Ausschrei-
bung vom 20. August 18.'»5, unter genauer Zu-
haltung der kundgemachten Vedingnisse und Beob?
achtung aller sonstigen, für Subarrendirungen
bestehenden Vertlagö'Vorschriften, oom 1. Novem.
ber IK55 bis Ende . . 1856 die Portion (I)icr
»st der Artikel mit dem Preise in Buchstaben an«
zusehen) an das k. k, Mi l i tä r abzugeben und für
dieses Offert mit dcm erlegten Vadium von . .
. . . f l . haften zu wollen.

N. den . . . September 1855.
N. N.

Vor u. Zuname, Stand u. Charakter.

F o r m u l a r e f ü r das C o n v e r t über da 5
O f f e r t .

An dab k. k. Bezilksamt Umg.bung
Laibach.

Offett zur Behandlung in Folge der
! Kundmachung v. 2U. Auaust 1^55.

Hievon wird nun die Beklagte Frau Bar-
bara Mixich dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen , oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter Hr. Dr. Anton Rudolf die Rechtöbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen, und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben werde.

Von dem k. k. Landesgenchte Laibach den
21. August 1855.

5 1290. ( l ) Nr. ,5157.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
bekannt gemacht, daß am 1U. September Vor»
mittags um » Uhr die zur Konkursmasse de6
Dr. Paschali gehöriger, , auf 3865 st. angege-
benen verbrieften, die auf 38! l l st. angegebenen
unverbrieften, dann die Expensarfolderunac-" pr.
!)2<w fl. öffentlich feilgeboten und dem Meist'
Bieter um was immer für einen Bettag z"ge>
schlagen werden. p.v„n.'n

Die Verzcichn.sse dieser F^cru«ge" ko' ^
>n der landeögerichtlichen N ^ a c u r em^.h'N

" "V"om k. k. Landesgerichte Laibach den 21.

August 1"55.
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Z. 4255. ^ l ) N l . 1375.

E d i k t .
Von Seite de5 k. k, KrciZgtlichtcs Neustadt!

wild im Nachhange zum Edikte cl«^. 2), April
d. I , Z. 642, drk^unu a/gcbci,, daß lic auf den
10. August I. I . anberaumt gewesene ll. erckutivc
Feilbielung dcs, dem Herrn Johann Schellina in
Nassenfuß glhötigen, zu Neustadll 5>lk Eonsc. Nr.
88 und Nellf. 3l l . 7 gelegenen, auf 4000 fi. gc
scdähtcn Hauscft, auf den 26. Oktober d. I , Vor,
millags 9 Uhr hiergrrichls übertragl» wo,den sei.

Dieses wird mit dein Beisatze bekannt glgeben,
daß, wenn da5 Haus hicbci nicht um den Schäz-
zungspreis oder darüber an Mann gebracht werden
lölutte, solches auch unter dem Schatzuiigspreise
verkauft werden würde.

Bas Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbe-
dingnissc und der Glundbuchsextrakt können in der
dießgerichtlichcn Negistralur eingesehen werde«.

Neustadt! am 14. August 1855.

3. 125«. ( I ) 3ir. 12256-
E d i k t .

Von dcn t. k. stadt. beleg. Bezirksgerichte i.'aibach
wirb hiermit bekannt g,macht:

Es sei über Ansuchen deS Jakob Erjauz von
Sapolok, Kämmerers der Kirche U. j ^ . F. zu
Korasek, in die exekutive Feilbittung der, dem Philipp
Masche von Sapolok gehörigen, im Grunduche der
Herrschaft Aucisprg zlil) Urd. Nr. 4 9 l , «l Nektif.
'»lir. 20!» vorkommenden Hubrealität, im gerichtlchen
Schatzuln,sw<,'llhe von 88l fi. 40 kr., wegen aus
d,m Vergleiche <!« p^«5. l . Februar 1854, Z, I I47,
d,r Kirche U. V. F. zu Koiasck vom Darlehens-
Kapitale pr. l00 fi. schuldigen 5 " „ Intcressm pr.
9! fi 50 kr., der Klayskosten pr. >2 kr und der
Oxekntiouskostrn grwilliget und seien hiezu die Ter»

mine auf den »".September,
>, „ 22. Oktober

und u >, »9. November d. I .
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß die l .
und 2, Feilbietung in der Gerictitskanzlei, die 3.
aber in loco der Realität vorgenommen, u»d daß
die Realität nur dci der letztln Frilbictungs-Tag
satzung unter dm» 6chatzll!'«swelU)e hin.ingeglben,
und jeder Lizitant das Vadium von 10 "/., zu erle«
gen haben werde.

Das Scbätzungeprolokoll der Grundbuchsertrakt
und die lüzitaliousl'ediügmsse können hiergerichls
in den gewöhnlichen Amlbstundcn eiugeschin wertxn.

i!a>bach am l7. Jul i >655.

3. ,270. ( l ) Nr. ,582
E d i k t

Von dem f. k. Bezirksgtü'chle i.'ak wird kund
gemacht, daß die exekutive Feidieiun^ des, dem
Andreas Benkowi^h gshörig.n, «m Grundbucke des
BomilNuniS i!ak zud Urd Älr. l«6 vo,kommenden
Hauses Nr. 8 in del Vorsiadl Tiala, sammt Gartei,
und W''l?a»lhe!lrn, im Schatzungbwerlhe von 15, fi.
lU kr., wegen 0tm Andreas Ärschen von H^la»..!,,
aus dtm Vergleiche vom 27. Jänner 18.^4, ^ 497.
schuldiger 45 fi. c «. c, in der Gtlichibkanzlei am
4. Ssptember, am 4. Oktober und am 6. Novem
der l. I . , jedesmal um 9 Uhr Vl'lmuiags vorge
nommen und nur bei ver dnlten Tagsatzung allen
falls unter dem Sctiätzungowerthe hiulai'gegeoen
werden wird. Zugleich wlrd den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigern Jakob, Gregor UN»
Josef Tschik, Jakob ^ampiechl , Kranz Voltschilsch,
Mi^ael Sckissier, Sedastian Michelizh und ÜutaS
M, rn zur eigenen Wahrung 0,r Richte criniurt,
taß dit betreffenden Fellbietungsbrschcide zu Handen
deß sür sie au'li,>jlllten t̂ ul-al«'«- «d uctum Kaspar
Gassei in iiak zugestellt worden sind.

Das Schätzungspralokoll der OrundbuchZer-
tratt u„d die Bedingnissc erliegen hiergerichtS zu
Jedermanns Einsicht.

vak am ß. Ju l i 1855.

Z. «279. <l) Nr. «567.
(5 d i t t.

Vom k. k. Ntzilksgelichle Rcifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 3. August 1855, Nr
3367, in die exekutive Feilbietui'g der, dem Josef
Petrizh gehörigen, im vormals Herrschaft Ortenegger
(Hrundbuche klil) Urb. Fol. 170 c erscheinenden Rea-
lität zu Ollcnek (Schlcbizh) Nr. l 4 , wegen dem
Ioscf lüraune von Gottschec schuldigen l l l fi. c. z. <-
gewiNigst, und zur Vornahme die erste Tagfahrt
auf den l5. S e p t e m b e r , die zwritc auf den l5
O k t o b e r , die drillt auf den !7. N ov e mber l855,
jedesmal Früh 10 Uhr in der Amtskanzlei mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die Nealilat bti
der dritten Tagfahrl auch unter d<m SchalzuügK.
werthe pr. i l93 fi. wird hintangegeben werden.

Der Giundbuchslrtcakt, das Schä'tzungsprolo
toll und die Bcdingnissc können Hiergerichts einge^
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neifniz am 3. August l855.

iH. i ^ 8 l . ( l ) i)il. 2773
E d i l l.

Von den, k. k. Bl'zirtsge,ichle zu Großlaschitz
wird hiemit bllan»l giM.'chl:

Es sei von diesem Geilchic über das ?lnsuchen
des Franz Satraischek von Mramorov, gegen Io<
yann Int iyar von ^uscharje, wegen aus dcm Ver^
gleiche von »2. Jul i 1848, Nr. 422 schuldigen
l4U fi. M . M. l). z. c, in die exekutive össemliche
Versteigerung der. dem üctztcrn gehurigen, im Grund
buche von Aucrlpcrg 8ul, Uib. ^)ir. !3 l und Netlf.
Nr. 54 vorkommenden Vintrlhube in Luscharie ^ons.
Nr. l , im g<richtlich erhobenen SchaiHUogswerlhe
von 849 fl. 10 kr. M . M . , gcwllllget uod zur
Vornahme delselven vor diesem Gerichte die drei
Ftilbieluligbtagsahungen aus den 18. September,
auf den 18. Otlobcr und auf den 20. November
l855, jedeömal Vormittags von 9 bis l2 Uhr
mlt dem Anhange btstnmnt worden, daß ditse Rea^
lilät nur bei der letzten auf den 20. November an.
gedeut«t<n Feildillulig bei allenfalls nicht erzieltem
oder üdeibolentn Schätzungswerlhe auch unler dem.
stlbtn an den Mtistbillenden gegen Erlag cincs »0"/«
Vadiums hintang^geben werde.

Die Llzitanonbbebmgnisse, das Schätzungspro-
rokoll und der Grundouchsertlalt tonne»» bei diesem
Oerichle li, den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirtsgerichl Großlaschitz am 22. Mai
1855.

Z___282^ ___ ^.^. .^__^
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezirksgerichte Großlaschi!^ wird
den unbekunnl wo befindlichen Andreas Mestcr,
Gertrauo Schurk, Michael uno Gertraud Pclcln uod
Helena Scravje, ferner »hi<n ebenfalls undetann-
len vibes', und ljllchtönachfolgern hiemit bekannt
gcmachl:

Es habe Simon Purkart von Läse, als Eigen,
thü'mer der im Grundbuch« von Auersperg lul^Ucb.
'^ir. 236, t)ietlf. Nr. 8? vorkommenden Dlitlelhube,
gegen sie die Klage au. Verjährt, und Erloschener'
llarung lolgtndcr Sal^poiten, als:
»̂  Des am 3, . August «793, zu Gunst.n der Ehe-

l<ute Aî ore.»s Mtstck uxd Geirauo geborenen
Hchurk lmaouliilen HeiraihsorrtrageK vom 12.
August ,793, pclu. 79 fi. 20 tr. und poto. des
sül Mlchatl u»»o Gcitrauo Pelcln sichl>gest»Uten
LcblnounlnhalU's und

b) des am 20, August l?«4, ^u Gul,sten des M><
ch<itl Petll» unc, c>cr Helena Svlavlc inladuUr.
tri» (ihclvlUlakleS vom 19,Iu l ! l? 94, jictu 65 ft.

cingcblachl, wvlübel dle Tagfatzung aus 0en 25.
Srpt.mber »855 um 9 llhl Volmllta h Mlliüezug
aas drn §, 29 der a. G. O. vor dirftm Gtlichl«
'.nberauinl wurde.

Da der Äufenihalt der Geklagtei, unbekannt ist,
fo wurde aui delen ,̂ efayr und Kosten Lutas Schu
,U>ek von PraNnk als Klnalor b rü l l t , dtM sie dx
^lchibblhtlit auSzuiol^en, aUensalls sich selbst zu
oertltlll! vdel tiorn ander» Sachwalter namyast zu
machen habtü, wl0i-igrnS sie dlt Kolgen der V < "
ad>aumung sich felost dcizumcss^n haoen weiden.

R. l. «),z!ltsg,tlcyl Großlaschiy am 9. Ma i
1855

ö 7 ^ 8 5 . " ( 1 ) ' " ' " " " Nr. 399.
E d i k t

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wild bekannt
gegeben:

Es sei über Ansuchen dls ThomaS Grad von
Plttl ine. ^essioiiar der Hrau Uisula ilenzhek von
Dou5ko, die exetutive Feilditlung dcr, d>m tiorenz
^<rat gehörigen, zu Douoro gelegenen, im ehnn.»»
llgen Grundbuch»! der D. R. O. Kommenoa L.»i.
dach unlel Urb. Nr. il«7 vortommlnden und aul
.835 fi. ÜM. glsckäyten Realität, wegen schuldigen
125 st. 5. «. <-,, bewilliget worden.

Zur Vornahme olefcr F<ildi<tu>ig wurden drei
Tagsatzungen, uno zwar: auf r.n 2. Oktober, auf
oen 6. November und auf den 4. Dezember l. ) . ,
jedesmal Vormittag um 9 Uhr im Ort, der Real,,
tat mit dem Beifa^c angeordnet, daß die» Realität
nur bei der drillen Feilbielungstagsahuiig auch un«
ler dem erhobenen SchatzUllgöwcrlye hintangegeben
werden würde.

DaS SchätzungsprolokuU, die Feilbietungsbe-
dingnisse und der ^lundbuchsexlrakt können hierg;.
lichts eingesehen wcrdni.

K, l . tüczilkSgericht Egg am 5 Mai 1855.

Z, 1286. ( l ) Nr. 2666.
E d i k t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Ogq wi>d b^annt
gegeben:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Wenzel Ielsenko
von Laibach, die Reassumirung der mit dem Be°
scheide vom 28. Mai 1854, Z. 2839, wider Iostf
Aubel v0n Glogouilz bewilligten und unterm l .
Jul i 1854 suspendirtcn Feilbietuna der, dem ^tz,
lern gehörigen, auf 907 si. 40 kr. geschätzten, zu Glo>
govih unter Urb. t 'o!. 979 und Rett. Nr. 730 des

Gru!idl)i,chlS Kreutz oorkominrnoen Ganzhube, rann
der auf 9 fi. bewirtheten zwei Wirthschaftswagen,
wfg?n schuldiger 90 fi. <-. ». <:. bcwillig't ivordcn.

Zur Vornahme dttscr Fcilbictung lverl̂ en dlti
Tagsatzungcn. ui-d zwar: auf den 2 Oktober, aus
ans den 6. November und auf den 4. Dezember
l. I . , jedesmal Vormittag 9 Uhr im Orte Glogo-
viz mit dem Beisaye angeordnet, daß die Fahlc
nissc nur ge,;en gleich bare Bezahlung, und die.
selben sowohl als auch die Realität bei der drit-
ten Ftilbietungslagsatzung aucb unter dem Schäz-
zungswcllhe hintangegcben weiden würben.

Das Schätzuügsprotokoll, die Feilbielungbeding.
nisse und der Grundbuchöextrakt tonnen hiergerichlS
ci'ngcsfhcn werdln.

K. k. Bezirksgericht Egg am 10. Juni 1655.

Z. »288. ( l ) Nr. 209.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gegeben:

Es habe Herr Jakob Vaupetiz von Mau, ,ub
l)i-ul.'5ent,. 17. Jänner »855, Nr. 209, die Klage
auf Verjährt, und Erloschenerkläsung nachstehender,
auf seiner Realität zu Rau Urb. Nr. 9 l , des Grundc
buchcs der Domkapilalgüll 3aibach intsd, Satzpo,
sten, a l s :
») des Schuldbriefes (jd.i. 2«.Jänner 1792, inta!).

19. November ,793 für Martin Pototfchnig von
Rau, pr l i o fl, 30 kr. L. W.

li) des Schuldbriefes lld». und int.il). >9. Novem.
ber !793, sür den Martin Pototschmq von
3'^u, pr. . 34 si. l5. W.

c) des Schuldbriesrs <lcl<>. 20 September l782
iollll». lö. Februar 1794, für Agnes Prenkouza
von Sitsche, pr 85 fi. i! W.

,l) des Hcilalsbrieses ä<ici. 14. Februar 1781 , inl<»!i.
19. Februar l794, für Alenka

. M a u , pr. 250 fi. i!. W.
überreicht, worüber mit dem Bescheide vom heuli»
gen die Hligsatzung zur Verhanrlun^ im mündli.
chen ordentlichen Verfahren aus den 30. November
l. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gericht«
mit dem Anhange dcS §. 29 a. G. O. angeordnet
worden ist

Da der Aufenthaltsort der Geklagter» und ih-
rer allsälligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte un.
bekannt ist, so wurde denselben Herr Peter Tab,»
nig von Prevoje als Cui-nta,- sä ncwm ausgestellt,
mit wclchcm diese Rechtssache „ach d,i, bestellende«,
Vorschrifcei» durch^eüihlt werden wird. Dessen n '̂r«
den die Geklagten mlt dem Beisatze erinnert, d,,ß
sie bei der Tags.!li>mg allenfalls selbst zu erscheinen,
odlr dem aufgestellten Kurator ihre Bchrlfc an die
Hand zu geben, odrr sich linen andern Sachwalter
zu best>ll>'n und diesem Gerichte namhaft zu m^chm,
und üb»lhauftt allcö Zw.ckoieiUiche so gewiß vorzu«
kehren haben, als sie wiorigens dir aus ihrer Ver,
ab!äumu»g entstehenden Nlchtheiligen Folgen sich
selbst zuzuschreiben halten.

K. k. Bezirksgericht Egg äM ,7. Jul i 1855.

3- l289. ( ! ) Nr. 458.
E d i k t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gegeben:
. Es habe Martin Velcpizh von Weinlhal die

Klage auf Verjährt' und Erloschenertlämng nach«
stehender, auf seiner zu Wemthal liea/nden, und im
ehemaligen Grundbuch? der Herrschaft Kreutz unter
Usv Nr 592, R^kt. Nr. 435 volsommendrn Hub»
rcalität intabullrlen Satzposten, als:
a) des H.'iracsgutts !ür Maria geborne Gostintschar,

aus den, Ehevertragc clciu. i:^., intali. «9. Jan.
ner 1804 pr. 200 fi. D. W. einer Truhe, deS
Betta/wandes und der Hochzettkleidung:

l̂ ) der Forderung für Primus Welepitz, Sebastian
Wel'pitz und Martin Wclepitz, auS dcm Schuld.
britse clilo. l 4 . , int.»!,. 20 Jänner l804, für
jeden d,eser pr. 1,0 fi. D. W. . zusammen 330 fi.

D. W. überreicht, worüber die Tcgsai)ung zur Ver«
Handlung im mündlichen ordentlichen Versahren auf
den 30. November d. I . Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit d,m Anhange des §. 29
a. G. O. angcordl'lt worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten und ihrer
aNfalligm Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbe-
kannt ist, !'o wuide denselben auf ihre Gefahr und
Kosten in der Person des Pecer Tabernig von Pro
voje ein O,r<ill)l- 2sl aclum allfgestcllt. Bcssen
»vcrdtn die Geklagten zu dem Ende erinnert, damit
sie bei der Tagsatzung allenfalls selbst zu erscheinen,
oder dem allfgestclltln Kurator ihre Beyelse an hie
Hand zu geben, oder sich einen andern Sachwalter
zu b'stcllcn und dirftm Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt so geniisj im ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, als sie widrigens die
auS ihrer Velabsäumung entstehenden nachtheiligen
Folgen nur sich selbst zuzuschreiben haben würden,

K. e. Bezirksgericht Egg am !3. Februar ! 8 5 i .


